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Sylvie Python ist im Besitz der Bewilligung: Ausbildnerin für die obligatorischen Erziehungskurse 
des Kantons Zürich.  

Bewilligungsnummer: ZH-HAB-0912-251125 

Obligatorische Hundekurse ZH 

 

Kanton Zürich Obligatorium ab 01.06.2025 

Link zu den Vorgaben des neuen Hundegesetzes: 

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/tiere/haustiere-heimtiere/hunde/aenderung-ausbildungs-
pflicht-hunde.html 

Die obligatorischen Kurse absolvieren muss die Person, die bei Amicus als Hundehalter oder 
Halterin registriert ist und darf nicht an Drittpersonen delegiert werden!  
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Kurspflicht im Überblick 
Seit 1. Juni 2025 gilt im Kanton Zürich das revidierte Hundegesetz. Es bringt eine einheitli-
che Ausbildungspflicht für alle Hundehaltenden, unabhängig von Rasse oder Grösse des 
Hundes. 

📌  Praktischer Hundekurs (obligatorisch) 

• Alle Hundehaltenden, die ab dem 1. Juni 2025 einen Hund übernehmen oder neu in 
den Kanton Zürich ziehen, müssen einen praktischen Hundekurs absolvieren. 

• Der Kurs umfasst mindestens 6 Lektionen. 
• Der Kurs kann ab dem 6. Lebensmonat des Hundes begonnen und muss innerhalb 

von 12 Monaten nach Übernahme abgeschlossen werden. 

🎯  Lernziele im Kurs 

• Der Hund hat innerhalb der 6 Lektionen klar definierte Lernziele zu erreichen (z. B. 
alltagstaugliches Verhalten, sicheres Führen, Orientierung am Menschen). 

• Wichtig: Werden diese Lernziele innerhalb der 6 Lektionen noch nicht erreicht, muss 
der Kurs verlängert werden, bis die Anforderungen erfüllt sind. 

• Der Fokus liegt dabei auf nachhaltigem Lernen und einem sicheren Alltag für 
Mensch und Hund – nicht auf „Absitzen um jeden Preis“. 

📌
 Theoriekurs (nur für bestimmte Personen) 

• Pflicht für Personen, die zum ersten Mal einen Hund halten oder seit mehr als 10 
Jahren keinen Hund mehr hatten. 

• Der Kurs vermittelt Grundlagen zu Verantwortung, Pflichten und Hundehaltung und 
schliesst mit einer Prüfung ab. 

Das sind die Lerninhalte:  

• Lerntheorie, Psychologie und Körpersprache des Hundes kennenlernen 
• Erlernen der Grundkommandos: Sitz, Platz, Bleib, Warten, (auch auf Distanz) 
• Fussgrundposition 
• Ausgeben eines Gegenstandes (nicht nachgreifen) 
• Rückruf und Abruf 
• Lobwort / Clicker 
• Blickkontakt 
• Abbruchsignal Nein 
• Maulkorbtraining, Notfallmaulkorb, Tierarzttraining 
• Begrüssungs-Situation, Auto aussteigen 
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• Leinenhandling / Leinenführigkeit 
• Begegnungstraining Menschen, fremde Hunde, verschiedene Tiere 
• Beziehung Hund-Halter fördern; TeamWork 
• Aussenreize (Velofahrer, Jogger, Reiter, Kinder, Strassenlärm usw.) 
• Konzentration und Aufmerksamkeit des Hundes aufbauen und lenken 
• Verschiedene Auslastungsmöglichkeiten, richtiges Spielen 
• Impulskontrolle und Frustrationstolleranz aufbauen 
• und vieles mehr 

Lernziele: 
Lernerfolgskontrolle gemäss Vet.Amt 

	
Lernziele Hundehaltende Erreicht 
 

ja nein Vi-
sum 

Die Hundehaltenden können die Aufmerksamkeit ihres Hundes auf sich ziehen. ☐ ☐   
Die Hundehaltenden wissen, was für ihren Hund in welcher Situation belohnend ist. ☐ ☐   
Die Hundehaltenden wissen, wie und in welchen Situationen sie mit ihrem Hund bin-
dungsfördernd spielen und ihn mental beschäftigen können. Sie erkennen die Erre-
gungslage des Hundes und können diese korrekt kanalisieren. 

☐ ☐ 
  

Die Hundehaltenden können gezeigtes Ausdrucksverhalten bei ihrem und anderen 
Hunden korrekt interpretieren und angemessen darauf reagieren. ☐ ☐   

Die Hundehaltenden wissen, wie sie erwünschtes Verhalten ihres Hundes korrekt 
(z.B. Timing, Setting) verstärken können (z.B. Markersignal). ☐ ☐   

Die Hundehaltenden wissen, wie sie ein Signal zur Ausführung einer spezifischen 
Verhaltensweise unter Nutzung der Lerntheorie auf nonaversive Weise aufbauen 
können. 

☐ ☐ 
  

Die Hundehaltenden kennen nonaversive Trainingsansätze betreffend Leinenführig-
keit und wenden diese korrekt an. ☐ ☐   

Die Hundehaltenden kennen den Verhaltenskodex des Kantons Zürich und setzen 
diesen um. ☐ ☐   

Die Hundehaltenden kennen Management- und Trainingsmassnahmen, um ihren 
Hund sicher und unter Rücksichtnahme auf die Umwelt durch den Alltag zu führen. ☐ ☐   

Die Hundehaltenden wissen, wie sie ihren Hund an das Tragen eines passenden und 
tierschutzkonformen Maulkorbs gewöhnen können. ☐ ☐   

Lernziele Hund 
Der Hund reagiert mit Aufmerksamkeit zum Hundehaltenden auf dessen Signal hin. ☐ ☐   
Der Hund hält sich beim Spielen an die erlernten Regeln (reagiert beim ersten Mal 
auf das Signal «Spielende»; kein Bedrängen vor bzw. nach dem Spiel, auch wenn 
Hundehaltende das Spielzeug in der Hand halten; respektiert die Unversehrtheit der 
Hundehaltenden im Spiel). 

☐ ☐ 

  

Der Hund kann im entsprechenden Training-Setting die gewählten Verstärker (z.B. 
Futter, Spielzeug, Markersignal) annehmen. ☐ ☐   

In einer Situation mit höchstens geringer Ablenkung reagiert der Hund auf das Signal 
«Sitz» (maximal einmalige Signalwiederholung). ☐ ☐   
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In einer Situation mit höchstens geringer Ablenkung reagiert der Hund auf das Signal 
«Liegen» (maximal einmalige Signalwiederholung). ☐ ☐   

In einer Situation mit höchstens geringer Ablenkung verharrt der Hund in frei wählba-
rer Position für mind. 60 Sekunden. ☐ ☐   

In einer Situation mit geringer Ablenkung reagiert der Hund auf ein Signal mit Umori-
entierung auf seine Bezugsperson. ☐ ☐   

In einer Situation mit geringer Ablenkung kommt der Hund auf Rückruf über eine Dis-
tanz von mind. 15 m auf direktem Weg zu Hundehaltenden und bleibt da (maximal 
einmalige Signalwiederholung). 

☐ ☐ 
  

Der Hund wechselt auf Signal auf die andere Körperseite der Hundehaltenden (maxi-
mal einmalige Signalwiederholung). ☐ ☐   

Der Hund kann in einer Situation mit geringer Ablenkung eine vorgegebene Strecke 
von 50 m an lockerer Führleine gehen. ☐ ☐   

Der angeleinte Hund kann situationsabhängig auf der abgewandten Seite an lockerer 
Leine geführt werden beim: 

a. Kreuzen einer entgegenkommenden Person, 
b. Vorbeiführen an hundehaltender Person mit sitzendem Hund, 
c. Kreuzen eines Joggers, 
d. Begrüssen einer Person, 
e. Gehen durch eine sich bewegende Ansammlung von Personen (maximal 5 Perso-

nen). 

☐ ☐ 

  

Der Hund steckt freiwillig und ohne Meideverhalten seine Schnauze für mindestens 
10 Sekunden in den Maulkorb. ☐ ☐   

		

 


